
Sommer wieder vorbei

Wieder ist ein Sommer vorbei.

Wieder war nichts mit zwei.

Ich habe es wieder nicht geschafft anzubandeln.

Ich konnte mich nicht in einen Schmetterling verwandeln.

Ihr Elendischen habt es mir wieder verwehrt.

Habt mir wieder gezeigt, ich bin es nicht wert.

In diesem Sommer mein Herz wieder brach.

Ich war wieder mal für dieses Spiel zu schwach,

Wieder konnte ich nur die Paare sehen.

Während der Starke Wind des Neides tat mir ins Gesicht wehen.

Ich will doch nur... und nicht mehr.

Ich will mich nicht weiter fragen, liebt mich wer?

Ich will nicht nur in Vorstellungen schweifen.

Ich will in Wirklichkeit meine Liebe lassen reifen.

Will nicht immer und immer nach Sekunden wissen, dass wird nichts.

Ich will nicht sofort wissen, dass ich bin für den anderen nur ein Wicht.

Nicht wieder. Nicht wieder an der selben Stelle scheitern.

Bei dem gleichen Spiel und dabei nur meinen Selbsthass erweitern.

Ich will nicht das Spiel spielen bis immer an die selbe Stelle.

Ich will weiter hinauf im Fluss bis hoch zur Quelle.

Doch ich bleibe nur an der Mündung, werde nicht weiter gelassen.

Dabei spüre ich genau, ich tue etwas verpassen.

An dieser Mündung werde ich nicht zerschmettert oder ertrinken.

Nein! Ich werde verhungern wegen zu wenig Liebe und dann versinken.
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